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Der Ehrenpräsident hat das Wort 
 

Liebe Mitglieder und Freunde  
der GEMEINSCHAFT DER HEERESFLUGABWEHRTRUPPE E. V.,  

sehr geehrte Damen und Herren! 

Tag der Heeresflugabwehr 2022 

Der Tag der Heeresflugabwehr 2022 in Hamburg liegt hinter 
uns. Wir blicken zurück auf eine erfolgreiche Veranstaltung in 
der maritimen Weltstadt Hamburg. Wir folgten dem Muster 
unserer bisherigen Veranstaltungsreihe an aufgelösten 
Standorten der Heeresflugabwehrtruppe. Dieses Mal war der „Nostalgie-Effekt“ zwangsläu-
fig geringer, ist doch von der ehemaligen „Röttiger-Kaserne“ südlich der Elbe kaum noch 
etwas zu erkennen. Eine Dia-Schau während 
der Mitgliederversammlung führte uns das gut 
vor Augen.  

Bild 1 Schiffsmodelle im Interna-
tionalem maritimen Museum 

Das ersparte uns den Ausflug ins „Alte Land“ und ließ 
uns Zeit gewinnen für das vielfältige touristische Angebot 
von Hamburg. Oberst Koops hatte mit seinen Männern ein 
anspruchsvolles Programm konzipiert, das die außerge-
wöhnlichen Panoramen der Hansestadt im Rahmen von 
Stadtrundfahrt, Stadtführung und Hafenrundfahrt allen 
Teilnehmern darbot und zusätzlich Raum für spezielle In-
teressen (Maritimes Museum, Miniaturwunderland, Cap 
San Diego, Rickmer Rickmers und Elbphilharmonie) ließ.  

Bild 2 Rolltreppen in der Elbphilharmonie Hamburg 
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Das organisatorisch an-
spruchsvolle Programm zwi-
schen Blankenese und der Ha-
fen-City funktionierte reibungs-
los. Niemand ging im Groß-
stadtgetümmel verloren. Ein gro-
ßes Lob für den Organisations-
stab unter Leitung von Oberst 
Koops! Der Führungsakademie 
der Bundeswehr sei ein herzli-
ches Dankeschön gesagt für ihre 
Unterstützung der Tagung 
ebenso wie dem Vorstand der 
prachtvollen Rickmer Rickmers.  

Bild 3 Bei den Krameramtswohnungen 

15 Jahre GEMEINSCHAFT DER HEERESFLUGABWEHRTRUPPE

Das Jubiläum wurde sichtbar gemacht durch die Verleihung der silbernen Mitgliederna-
deln an die Anwesenden, die seit 15 Jahren Mitglied der Gemeinschaft sind.

Wir können stolz darauf sein, im Laufe der Jahre die Mitgliederzahl in Richtung 400
bewegt zu haben. Zu Anfang hatten wir Bedenken, dass wir ohne spätere Abstützung auf 
aktive Truppe schnell überaltern und an Umfang verlieren könnten. Durch vielfältige Bemü-
hungen von Vorstand und Mitgliedern ist das nicht eingetreten. Ein vorschneller Zusam-
menschluss mit der Gemeinschaft der Flugabwehr- und Flugabwehrraketentruppe der Luft-
waffe wurde im beiderseitigen Einvernehmen vor 10 Jahren nicht realisiert. Wir wollen 
hoffen, dass wir auf der Grundlage einer alsbald im Heer aufzustellenden „Qualifizierten
Fliegerabwehr“ neues Mitgliederpotenzial gewinnen können. 

10 Jahre Deutsches Heer ohne Heeresflugabwehrtruppe

Das ist wirklich kein Ruhmesblatt des Deutschen Heeres – eine taktische, operative und
planerische Fehlentscheidung des Heeres, der Luftwaffe und der obersten militärischen Füh-
rung!

Nahezu unbemerkt von vielen Truppenführern des Heeres wurde 2012 die Aufgabe
Heeresflugabwehr an die Luftwaffe übertragen – allerdings ohne substantielle Bewaffnung.
Angesichts der vollen Konzentration auf das neue Einsatzspektrum Auslandseinsätze wurde 
die Landes- und Bündnisverteidigung vernachlässigt. Das Heer wurde quasi abgerüstet. Da
bei den Auslandseinsätzen keine relevante Bedrohung aus der Luft zu verzeichnen war, 
konnte man lange Zeit auch ohne Heeresflugabwehrtruppe auskommen. Das hat sich nun 
grundlegend geändert. Fakt bleibt allerdings, dass noch nicht einmal die Ausrüstung einer
einzelnen Brigade mit deutscher Nächstbereichsflugabwehr möglich ist.
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